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1Folge  nicht  bösen Leuten  und wünsche
nicht,  bei  ihnen  zu  sein;2denn  ihr  Herz
trachte  nach  Schaden,  und  ihre  Lippen
raten zu Unglück.3Durch Weisheit wird ein
Haus  gebaut  und  durch  Verstand
erhalten.4Durch  ordentliches  Haushalten
werden die Kammern voll aller köstlichen,
lieblichen  Reichtümer.5Ein  weiser  Mann
ist  stark,  und ein  vernünftiger  Mann ist
mächtig  von Kräften.6Denn mit  Rat  muß
man Krieg führen; und wo viele Ratgeber
sind,  da  ist  der  Sieg.7Weisheit  ist  dem
Narren zu hoch; er darf seinen Mund im
Tor  nicht  auftun.8Wer  sich  vornimmt,
Böses zu tun, den heißt man billig einen
Erzbösewicht.9Des  Narren  Tücke  ist
Sünde, und der Spötter ist ein Greuel vor
den Leuten.10Der ist nicht stark, der in der
Not  nicht  fest  ist.11Errette  die,  so  man
töten  will;  und  entzieh  dich  nicht  von
denen, die man würgen will.12Sprichst du:
"Siehe, wir verstehen's nicht!" meinst du
nicht, der die Herzen wägt, merkt es, und
der auf deine Seele achthat, kennt es und
vergilt  dem  Menschen  nach  seinem
Werk?13Iß, mein Sohn, Honig, denn er ist
gut,  und  Honigseim  ist  süß  in  deinem
Halse.14Also lerne die Weisheit  für deine
Seele. Wo du sie findest, so wird's hernach
wohl  gehen,  und  deine  Hoffnung  wird
nicht  umsonst  sein.15Laure  nicht  als
Gottloser  auf  das  Haus  des  Gerechten;
verstöre  seine  Ruhe  nicht.16Denn  ein
Gerechter fällt siebenmal und steht wieder
auf;  aber  die  Gottlosen  versinken  im
Unglück.17Freue  dich  des  Falles  deines
Feindes nicht, und dein Herz sei nicht froh
über seinem Unglück;18der HERR möchte

َولاََ تشَْتـَهِ أنَْ تكَـُونَ مَعهَـُمْ،2لأن ـر 1لاَ تحَْسِـدْ أهَـْلَ الش

ــــمُ ــــاههَمُْ تتَكَلَ ــــابِ، وشَِفَ ــــجُ باِلاغِتْصَِ ــــمْ يلَهَْ قلَبْهَُ
تُ،4وبَاِلمَْعرْفِةَِ باِلمَْشَقةِ.3باِلحِْكمَْةِ يبُنْىَ البْيَتُْ وبَاِلفَْهمِْ يثُبَ
جُلُ ثرَْوةٍَ كرَيِمَةٍ ونَفَِيسَةٍ.5الَر ُتمَْتلَئُِ المَْخَادعُِ مِنْ كل
ــكَ ــةِ مُتشََــددُ القُْوةِ.6لأنَ ، وذَوُ المَْعرْفَِ الحَْكيِــمُ فِــي عِــز
داَبيِرِ تعَمَْلُ حَرْبكََ واَلخَْلاصَُ بكِثَرَْةِ المُْشِيريِنَ.7الَحِْكمَُ باِلت
رُ فيِ عاَليِةٌَ عنَِ الأحَْمَقِ. لاَ يفَْتحَْ فمََهُ فيِ البْاَبِ.8الَمُْتفََك
ةٌ، ومََكرَْهةَُ ر يدُعْىَ مُفْسِداً.9فكِرُْ الحَْمَاقةَِ خَطيِ عمََلِ الش
ِ الضيقِ ضَاقتَْ اسِ المُْسْتهَزْئُِ.10إنِِ ارْتخََيتَْ فيِ يوَمْ الن
قوُتكَُ.11أنَقِْذِ المُْنقَْاديِنَ إلِىَ المَْوتِْ واَلمَْمْدوُديِنَ للِقَْتلِْ.
َ يفَْهمَُ واَزنُِ لاَ تمَْتنَعِْ.12إنِْ قلُتَْ، هوُذَاَ لمَْ نعَرْفِْ هذَاَ أفَلاَ
َ يعَلْمَُ. فيَرَُد علَىَ الإنِسَْانِ القُْلوُبِ، وحََافظُِ نفَْسِكَ ألاَ
بٌ، وقَطَرَْ العْسََلِ هُ طيَ مِثلَْ عمََلهِِ.13ياَ ابنْيِ كلُْ عسََلاً لأنَ
حُلـْوٌ فـِي حَنكَكَِ.14كذَلَـِكَ مَعرْفِـَةُ الحِْكمَْـةِ لنِفَْسِـكَ. إذِاَ
َ تكَمُْنْ َ يخَِيبُ.15لا َ بدُ مِنْ ثوَاَبٍ، ورََجَاؤكَُ لا وجََدتْهَاَ فلاَ
َيقِ. لاَ تخُْـربِْ رَبعْـَهُ.16لأنـديـرُ لمَِسْـكنَِ الص ر هـَا الش أيَ
ــرَارُ ــا الأشَْ َــومُ. أم اتٍ ويَقَُ ــر ــقُطُ سَــبعَْ مَ ــديقَ يسَْ الص
َ يبَتْهَجِْ َ تفَْرَحْ بسُِقُوطِ عدَوُكَ، ولاَ .17لا ر فيَعَثْرُُونَ باِلش
ب ويَسَُوءَ ذلَكَِ فيِ عيَنْيَهِْ، يرََى الر  قلَبْكَُ إذِاَ عثَرََ،18لئِلاَ
ــدِ َ تحَْسِ ــرَارِ ولاَ ــنَ الأشَْ ــرْ مِ َ تغََ َــهُ.19لا ْــهُ غضََب َــرُد عنَ فيَ
َ يكَـُـونُ ثـَـواَبٌ للأِشَْــرَارِ. سِــرَاجُ الأثَمََــةِ ــهُ لا ــةَ.20لأنَ الأثَمََ
ِــطِ َ تخَُال ِــكَ. لا ب واَلمَْل ــر ــشَ ال ِــي، اخْ َــا ابنْ ينَطْفَِئُ.21ي
تهَمُْ تقَُومُ بغَتْةًَ، ومََنْ يعَلْمَُ بلاَءََهمَُا بيِنَ،22لأنَ بلَيِ المُْتقََل
ِ ً للِحُْكمََاءِ، مُحَاباَةُ الوْجُُوهِ فيِ الحُْكمْ كلِيَهْمَِا.23هذَهِِ أيَضْا
هُ يرِ، أنَتَْ صِديقٌ تسَُب ر ليَسَْتْ صَالحَِةً.24مَنْ يقَُولُ للِش
ذيِنَ يؤُدَبوُنَ فيَنَعْمَُونَ، عوُبُ.25أمَا ال ةُ. تلَعْنَهُُ الشالعْاَم
ٍ لُ شَفَتاَ مَنْ يجَُاوبُِ بكِلاَمَ وبَرََكةَُ خَيرٍْ تأَتْيِ علَيَهْمِْ.26تقَُب
ئْ عمََلكََ فيِ الخَْارجِِ وأَعَِدهُ فيِ حَقْلكَِ. مُسْتقَِيمٍ.27هيَ
َ سَببٍَ، ً علَىَ قرَيِبكَِ بلاِ َ تكَنُْ شَاهدِا بعَدُْ تبَنْيِ بيَتْكََ.28لا
فهَلَْ تخَُادعُِ بشَِفَتيَكَْ.29لاَ تقَُلْ، كمََا فعَلََ بيِ هكَذَاَ أفَعْلَُ
بهِِ. أرَُد علَىَ الإنِسَْانِ مِثلَْ عمََلهِِ.30عبَرَْتُ بحَِقْلِ الكْسَْلانَِ
هُ اقصِِ الفَْهمِْ،31فإَذِاَ هوَُ قدَْ علاَهَُ كلُ جُلِ الن الر ِ وبَكِرَْم
القَْريِصُ، وقَدَْ غطَى العْوَسَْجُ وجَْههَُ، وجَِداَرُ حِجَارَتهِِ
ــتُ ْ ــتُ وقَبَلِ ْ ــبيِ. رَأيَ ْ ــتُ قلَ ــرْتُ ووَجَهْ َ ــم نظَ ُ ــدمََ.32ث انهَْ
ً تعَلْيِماً.33نوَمٌْ قلَيِلٌ، بعَدُْ نعُاَسٌ قلَيِلٌ، وطَيَ اليْدَيَنِْ قلَيِلا

قوُدِ،34فيَأَتْيِ فقَْرُكَ كعَدَاءٍ وعَوَزَُكَ كغَاَزٍ. للِر



Proverbs 24

LUT Public Domain | SVD © Copyright 2018
logoshouse.com

www.logoshouse.com/bible/ Proverbs 24

es sehen, und es möchte ihm übel gefallen
u n d  e r  s e i n e  Z o r n  v o n  i h m
wenden.19Erzürne  dich  nicht  über  die
Bösen  und  e i fere  n icht  über  d ie
Gottlosen.20Denn der  Böse  hat  nichts  zu
hoffen, und die Leuchte der Gottlosen wird
verlöschen.21Mein  Kind,  fürchte  den
HERRN und den König und menge dich
nicht  unter  die  Aufrührer.22Denn  ihr
Verderben  wird  plötzlich  entstehen;  und
wer  we iß ,  wann  be ider  Ung lück
kommt?2 3Dies  sind  auch  Worte  von
Weisen. Die Person ansehen im Gericht ist
nicht gut.24Wer zum Gottlosen spricht: "Du
bist fromm", dem fluchen die Leute, und
das Volk haßt ihn.25Welche aber strafen,
die gefallen wohl, und kommt ein reicher
Segen auf  sie.26Eine richtige Antwort  ist
wie  ein  lieblicher  Kuß.27Richte  draußen
dein  Geschäft  aus  und  bearbeite  deinen
Acker; darnach baue dein Haus.28Sei nicht
Zeuge  ohne  Ursache  wider  deinen
Nächsten und betrüge nicht  mit  deinem
Munde.29Sprich nicht: "Wie man mir tut, so
will  ich wieder  tun und einem jeglichen
sein Werk vergelten."30Ich ging am Acker
des Faulen vorüber und am Weinberg des
Narren;31und siehe, da waren eitel Nesseln
darauf, und er stand voll Disteln, und die
Mauer  war  eingefallen.32Da ich  das  sah,
nahm ich's  zu  Herzen  und  schaute  und
lernte daran.33Du willst ein wenig schlafen
und ein wenig schlummern und ein wenig
deine  Hände  zusammentun,  daß  du
ruhest:34aber  es  wird  dir  deine  Armut
kommen  wie  ein  Wanderer  und  dein
Mangel  wie  ein  gewappneter  Mann.


